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Exem plare gesehen habe. A m  nächsten Tag habe ich noch die 
fehlenden 63 Stüde ohne M ühe eingesam m elt und dann legte ich 
das N etz beiseite.

In den Eichenwäldern der Berge, welche das Bach Turocz 
um ringen, gehören die N ym phaliden L im enitis cam illa  und 
N ep tis  aceris zu  den gewöhnlichsten Tagschm etterlingen. N u r 
sieht m an diese selten an der sonnigen Landstraße. Sie fliegen 
mit Vorliebe über den schattigen W aldw egen um her. N ep tis  
hicilla ist bedeutend seltener und zeigt ähnliche G radation  wie 
A rg y n n is  pandora.

Es ist bem erkensw ert, daß ich G elegenheit hatte, die in der 
Liste aufgezählten 10 A rg y n n is  = A rten  in m anchen Jahren auf 
einer einzigen W aldw iese von  circa 15 M orgen zu sam m eln; 
selbstverständlich nicht in der selben Jahreszeit.

Schwer zu verstehen  ist das V orkom m en von C o en o n ym p h a  
tiphon  in der südöstlichen Slovakei. Dieser Falter ist bei uns 
meist nu r im Hochgebirge heim. Die zwei Exem plare, welche ich 
im Som m er 1920 zu sam m eln G elegenheit hatte, w aren ziemlich 
verletzt und m att. Es ist möglich, daß sie von ihrer nördlicheren 
Heim at von einem  Sturm  hergeschleppt w orden sind.

Alles in allem ist die Rhopalocerenfauna der LImgebung 
von Tornala (Tornalja) in der Slovakei ziemlich artenreich und  
variabel. Dies bringt die typisch m itteleuropäische Lage der 
Slovakei m it sich, wo die A rten  Südens, W estens, N ordens und 
O stens sich treffen.

Bücherbesprechung.
R e i n i n g ,  W . F.s M e l a n i s m u s ,  A l b i n i s m u s  u n d  Ru* 

f i n i s m u s .  Ein Beitrag zum Problem  der Entstehung und Be* 
deu tung tierischer Färbungen. M it 27 A bbildungen. V erlag: Thieme, 
Leipzig. 122 S. 8o. Preis RM. 5.20 kart.

In vier Teilen verm ittelt der V erfasser anhand  praktischer 
Beispiele durch abgebildete Lepidopteren ein vorzügliches Bild als 
Beitrag zu den „Problem en der theoretischen und angew andten 
G enetik und deren G renzgebiete“ Der 1. Teil behandelt den 
M elanism us, seine V erbreitung, genetrische G rundlagen, Ent* 
stehungen und Ursachen der Färbungen. Im 2. Teil folgt der Al* 
binismus, seine drei auftretenden A rten , V erbreitung, genetrische 
G rundlagen usw. und im 3. Teil in gleicher Einteilung der Rufi* 
nismus. Der 4. Teil zeigt die Bedeutung von M elanism us, Albinis* 
m us und Rufinismus für die Evolution. H ieran schließt sich ein 
gut durchgearbeitetes Literatur*, Namen* und Sachverzeichnis. In 
leicht verständlicher A rt ist hier ein w eitesten Kreisen zugängliches 
wissenschaftliches W erk geschaffen, das seinen praktischen W ert 
gut verm ittelt. H Wrede
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